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Stadt Rapperswil-Jona und Stiftung Balm: Gemeinsam für die Gleichstellung 

von Menschen mit Behinderung 

Damit Gleichstellung und Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderung 

gelingt, sind nachhaltige Massnahmen notwendig. Die Stadt Rapperswil-Jona 

hat zusammen mit der Stiftung Balm die Vereinbarung 'Unbehindert behindert' 

ausgearbeitet und unterzeichnet. Sie beinhaltet wesentliche Themen wie Men-

schenwürde, Teilnahme und Teilhabe sowie Gleichstellung und die daraus ab-

geleiteten Zielsetzungen für die Stadt Rapperswil-Jona.  

Die Gesellschaft, das Verständnis für das Zusammenleben und die daraus resultierenden 

Herausforderungen und Bedürfnisse ändern sich kontinuierlich. Entsprechend müssen 

Gesetze, Vorgaben und Bestimmungen laufend angepasst oder erweitert werden. Mit 

der Ratifikation der Behindertenrechtskonvention der Vereinigten Nationen (UN-BRK) im 

Jahre 2014 hat sich die Schweiz zu einem ressourcenorientierten Verständnis von Be-

hinderung bekannt. Dies bedeutet, dass das Potential und nicht die Beeinträchtigung 

von Menschen mit Behinderung im Fokus steht. Zusammen mit dem Behindertengleich-

stellunggesetz (BehiG) leiten sich daraus auch für Gemeinden und Städte entsprechende 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten ab.  

Gleichstellung als wichtiges Ziel 

In der Vereinbarung 'Unbehindert behindert' sind die wichtigsten Handlungsfelder fest-

gehalten, welche die Stadt Rapperswil-Jona im Rahmen einer behindertenfreundlichen 

Stadt befürwortet, wahrnimmt, fördert und weiterentwickelt. Als Ziel gilt die Gleichstel-

lung aller Menschen und das Leben in einer solidarischen Gemeinschaft, in der man sich 

mit Respekt und Rücksicht begegnet. Um dies zu ermöglichen, hat sich die Stadt Rap-

perswil-Jona verpflichtet, in einem ersten Schritt sechs wichtigen Themen im Bereich 

Behindertenpolitik mehr Gewicht zu geben und sie angemessen in die Legislaturziele 

2021 – 2024 aufzunehmen: 

Selbständigkeit bedeutet Mobilität fördern. 

Teilhabe bedeutet Informationen bereitstellen. 

Teilnahme bedeutet Mitsprache ermöglichen. 

Bedürfnisgerechtes Wohnen bedeutet Angebote schaffen. 

Chancengleichheit bedeutet Bildung, Arbeit und Beschäftigung anbieten. 

Miteinander bedeutet Freizeit gestalten. 

Gemeinsam für Menschen mit Behinderung 

Die Planung und Umsetzung der notwendigen Massnahmen ist ein längerfristiger Pro-

zess, welchen die Stadt Rapperswil-Jona und die Stiftung Balm partnerschaftlich ange-

hen und umsetzen wollen. Nur gemeinsam können die Zielsetzungen in der Behinder-

tenpolitik erreicht und die Teilhabe und Teilnahme von Menschen mit Behinderung in al-

lem Lebensbereichen ermöglicht werden. 
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Informationsbeauftragter   

Hansjörg Goldener 

Stadtschreiber 

  

 

 

Beilage: 

 Foto 

 

Weitere Auskünfte erteilen: 

 Stadt Rapperswil-Jona, Herr Martin Stöckling, Stadtpräsident,  

Telefon 055 225 71 86 

 Stiftung Balm, Herr Hans Wigger, Präsident Stiftungsrat,  

Telefon 079 744 13 56 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


